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AUS ZURICH

Polizei Polizei! Gibts denn hier keine Polizei?!"
Echo: Neineinei!"

2Cfpmn

Ser Selbftmorb eineë SRanneê, ber 75

3lfbirin=2abletten ju fid) naljm, befdjäftig.te
bte ©efettfdjaft. Ser Slntoefenbe 9Hebtjtnal=

rat tourbe mit $ra9cn beftürmt.
gine nidjt mel)r ganj junge, feljr leb«

Ijafte Saute hmnfdjte ju toiffen, roeldjc

Softê Sirrin genüge, um einen SWenfdjen

ju töten.

©näbige grau", fagte ber TOebtjinalrat,

nad) bem ©utadjtcn ber Slerjte genügen

Angenehmes Rasieren
verschafft Ihnen der automatische Schleif- und Abzieb-
Apparat ALLEGRO", weil er die Klingen wunderbar
schärft. Eine gute Klinge, regelmäßig auf dem Allegro"
geschliffen, schneidet ein ganzes Jahr lang wie neu. Sie
sparen also Zeit und Geld. Der Apparat ist doppelseitig

mit Spezialstein zum Schleifen und Leder zum
Abziehen. Elegant vernickelt Fr. 18. .schwarz Fr. 12.

in den Messerschmiede- und allen andern einschlägigen
Geschäften. Prospekt gratis durch:
Industrie A.G. Allegro, Em men brücke 4 (Luzern]

25 Sabletten, um bei einem ïlîenjdjen bon

normaler Sonftttution ben lob ljerbeiju=

füljren."

D", rcdjnete bte äöifjbegierige laut bor

fidj Ijin, 25 fagen Sie? Unb ber SDiann

Ijat 75 genommen. Sllfo ein breifadjer

Selbftmorb!"
eine fanfte S3lonbine fafj Waffen ©eftäj=

tcê ba unb berbrcljte bic Slugen.

3d) Ijabe nidjt gebadjt, bafj Slftnrin bon

foldjer SStrfung ift", Ijauäjte fte unb beut=

ltdjer Sdjretf lag auf tljrcn 3u9cn-
ïcn Sie, td) Ijabe im borigen 55îonat ein=

mal 15 Stüd ju mir genommen."

SBie?" erftarrte alleë, unb ba leben

Sie nod)?"

^eben ^weiten Sag eine Sablcttc", ge=

ftanb bte Slengftliäje.

Scr -£>crr beë Çaufeë ereiferte fidj: 'c

ift unet fjört, tote tann îin berart gcfäljrfis;

toirJfenbeê ^rä|>arat an jebermann ber=

fauft toerben? Sa flafft eine Sürfe im

©efefc."

SRidjt bodj", fdjüttelte ber Webijinalrat
ben .Slobj, Sic tonnen fidj ja audj burdj
einen Sdjuljnagel umë fieben bringen, toenn

Sie iljn jdjhtden, unb befommen bod) ganje

Ratete babon im freien Çanbcl."
Eine begeifterte Sobrcbnerin prieê baë

Slfbtrtn alë ibealcë 33eruljtguttgëmtttcl unb

cinjige Çilfe gegen Äo^ffdjmcrjen. Sie
tooHtc nur in Erfahrung bringen, toeldje

Erfdjeinungcn eintreten, toenn man jubicl
babon nimmt?

Saê merfen Sic gleidj an einer ge=

toiffen Unruhe unb fidj fteigernben So))f=

fdjmerjen", Härte fie ber Wîcbijinalrat auf.

%m übrigen", fuljr cr ntalitiôê lädjelnb

fort, ift Slftirin tatfädjlidj baê ibealfte unb

unfdjäbltdjftc 23crul)igungëmittcl. :gd) bcr=

orbne eë mit SSorlicbc bei ctjcltcficrt Srtfen.

Sft jum 93cifbicl ber 9Dîann leibenb unb bc=

nötigt er Sîuljc, fo berfdjreibc tdj einfadj im

Sag bië ju fünf Sßulber."

Unb bic mufj cr bann auf einmal

neljmen?"

9?tdjt auf einmal unb nidjt cr! Sie ©a<=

tin!" bemerltc trotJcn ber erfahrene Slrjt.

^uljaufe fagte baun bic .Ç>l)ftertfdje ju
iljrem SWann: Sllfo, Su ïjaft cë geprt,
25 Tabletten töten einen 5Pîcnfdjen. Sieb.

Ijer, Ijter in biefem ^läfdjdjcn Ijabe idj 25

aufgelöft. SSenn Su midj nodj einmal

ärgerft, trinfe idj e§ bor Seinen Slugen

auë."
Scr Wann fdjtoicg, niefte nur, öffnete

baê gläfäjdjcn unb roarf eine fcdjëunbjh>an=

jigfte Sablettc hinein. $ein,eW

*

Ueber 3»Im £enri ©fulltn fdjreibt Sa§
neue 93oIï":

ßr toeifj, auf bem $clbc ber ©d)ulc

toirb bie ©djladjt ber guïunft gefdjlagen."

<ßumm! 5{?äng! £ätfd)!
*

a Si."-.

<Sp. EI. SIrmin. %üx unfer berftorbcneê,

treueê SDtitglieb, §etru 06. ift e§

Sßflidjt, greitag frür), 9 Uljr jur 33eerbi=

gttng ju erfdjeinen."
*

31.

Ein jurüdgejogeneS 2Jîâbd)en, 19 $<tl)rc,

toüitfdjt auf biefem Sßege einen anftän»

bigen £>errn jroerfê f|xitcrer §eirat ïen*

nen ju lernen."
SBer mag biefes ÜJtäbdjen jurörlgcjogen

Ijabe n V

KAUFLEUTEN
Bekanntes

Pelikanstraße-Talackee^i Restaurant.

Zll niAy ^cZgäilÄ Große und kleine
UICIw^^yM Gesellscbaftssäle. Prima

Butterküche- Sehr «Ute Weine.
Inhaber: Hans Ruedi____
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?àe1 polisei! kidts âellll nier keine ?àsi?! "

Lono: Ii-ela-elu-si!"

Aspirin
Der Selbstmord eines Mannes, der 75

Aspirin-Tabletten zu sich nahm, beschäftigte

die Gesellschaft. Ter Anwesende Medizinalrat

wurde mit Fragen bestürmt.
Eine nicht mehr ganz junge, sehr

lebhafte Tame wünschte zu wissen, welche

Dosis Aspirin genüge, um einen Menschen

zu töten.

Gnädige Frau", sagtc der Medizinalrat,
nach dem Gutachten der Aerzte genügen

àugeuedmes Lasieren
versckalkt Idnen der autoroatiscde Scdleil- und ^bzied-
Apparat >ìI.I.e<ZkIl>", veil er clie Klingen wunderbar

gescdlillen, scdneiciet ein gan?es >adr lang vie neu.^Sie

sparen also ^eit und (Zeld. Oer Apparat ist dopnel-
seitig mit Speiiaistein ium Scdieilen und l.eder ?um

àb^ieden. IZIegant vernickelt ?r. 18. .scdvar? I^r. lZ.

(Zescdälten. Prospekt gratis durcdi

25 Tabletten, um bei einem Menschen von

normaler Konstitution den Tod herbeizuführen."

O", rechnete die Wißbegierige laut vor

sich hin, 25 sagen Sie? Und der Mann

hat 75 genommen. Also ein dreifacher

Selbstmord!"
Eine sanfte Blondine saß blassen Gesichtes

da und verdrehte die Augen.

Jch habe nicht gedacht, daß Aspirin von

solcher Wirkung ist", hauchte sie und

deutlicher Schreck lag auf ihrcn Zügen. Denken

Sie, ich habe im vorigen Monat einmal

t5 Stück zu mir genommen."

Wie?" erstarrte alles, und da leben

Sie noch?"

Jeden zweiten Tag einc Tablette",
gestand die Aengstliche.

Tcr Herr des Hauses ereiferte sich: 's

ist unerhört, wie kann iin derart gefährlich

wirkendes Präparat an jedermann
verkauft werden? Da klafft cine Lücke im

Gesetz."

Nicht doch", schüttelte der Medizinalrat
den Kopf, Sie können sich ja auch durch

einen Schuhnagel ums Leben bringen, wenn

Sie ihn schlucken, und bekommen doch ganze

Paketc davon im freien Handel."
Eine begeisterte Lobrcdnerin pries das

Aspirin als ideales Beruhigungsmittel und

einzige Hilfe gegen Kopfschmerzen. Sic
wollte nur in Erfahrung bringen, welche

Erscheinungen eintreten, wenn man zuviel

davon nimmt?

Das merken Sie glcich an ciner

gewissen Unruhe und sich steigernden

Kopfschmerzen" klärte sie der Mcdizinalrat auf.

Im übrigen", fuhr cr malitiös lächelnd

fort, ist Aspirin tatsächlich das idealste und

unschädlichste Beruhigungsmittel. Jch

verordne es mit Vorliebe bei ehelichen Krisen.

Ist zum Beispiel der Mann leidend und

benötigt er Ruhe, so verschreibe ich einfach im

Tag bis zu fünf Pulver."
Und die muß cr dann auf einmal

nehmen?"

Nicht auf einmal und nicht er! Die
Gattin!" bemerkte trocken der erfahrene Arzt.

Zuhause sagte dann die Hysterische zu

ihrem Mann: Also, Tu hast es gehört,

25 Tabletten töten eincn Menschen. Sieh

her, hier in diesem Fläschchcn habe ich 25

aufgelöst. Wenn Tu mich noch cinmal

ärgerst, trinke ich es vor Deinen Augen

aus."
Der Mann schwieg, nickte nur, öffnete

das Fläschchcn und warf eine sechsundzwan-

zigpe Tablette hinein. Hcw,Sch°rr

-t-

Ueber John Henri Skullin schreibt Das
neue Volk":

Er weiß, auf dein Felde der Schule

wird die Schlacht der Zukunft geschlagen."

Pumm! Päng! Tätsch!
-t-

O. K.":
SP. Cl. Armin. Für unser verstorbenes,

treues Mitglied, Herrn G. I., ist es

Pflicht, Freitag früh, 9 Uhr zur Beerdigung

zu erscheinen."

N. T.":
Ein zurückgezogenes Mädchen, 19 Jahre,

wünscht auf diefem Wege einen anständigen

Herrn zwecks späterer Heirat kennen

zu lernen."
Wer mag dieses Mädchen zurückgezogen

haben?

psIiltsnstrsae-^sIavIlSDMßIW i ^ta n nt

^ » » ^ »» Qrolie und kiàe
rîk>5eIIsLnalts>ià. l^ima

kîutterkUcde Sedr ^ute ^Veine,
Indaber: rl a n s I? e U i
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